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THE ROCK
Die Republik Österreich beweist wieder einmal, daß sie
bei öffentlichen Bauten ein Gespür für Funktionalität und
Arbeitsqualität hat.

Die Klimatisierung ist ein Meister­
werk der Technik. Damit die Zir­
kulation funktioniert müssen die
Oberlichten im Gebäude ge­
schlossen gehalten werden. Somit
kann keine schädliche Frischluft
ins Gebäude dringen, und der
Geruch nach frischen Beton bleibt
möglichst lange erhalten.

Die im Gebäude verwendeten feu­
erverzinkte Stahltüren passen op­
tisch optimal zur Wandfarbe. Die

Instituten? Oder wurde eine bau­
liche Anlage zur Trocknung des
Gebäudes vergessen? Weder
noch - der Künstler wollte den
Flug eines Schmetterlings darstel­
len. Ein Lebewesen, das sich so
durch die Luft bewegt, verstößt
gegen alle Gesetze der Luftfahrt.
Im Normalfall wird ihm nach dem
Alkotest sofort die Fluglizenz ent­
zogen.

Weiters fällt einem sofort das
blaue Etwas auf, daß sich durch
beide Häuser schlängelt. Handelt
es sich dabei um ein Hohlleiter­
system zum schnellen Austausch
von Informationen zwischen den

Kunst in öffentlichen
Gebäuden

Beim Betreten der Inffeldgriinde
faIlt einem sofort die Baustelle
auf. Aber warum wird nur an ei­
ner Baulichkeit gearbeitet? Und
weshalb sind die halbfertigen Ge­
bäude 16a und I6b bereits be­
zogen worden? Kann es sein, daß
der Baustil der 60er und 70er ein
Revival erlebt? Damit wäre das
Gebäude bereits fertig und so ist
es auch. Sichtbeton - soweit das
Auge reicht. Wer sich außen dar­
an noch nicht satt sehen kann, der
kann das im Gebäudeinneren
fortsetzen.

Der Sichtbeton im
Gang ist nicht sehr

ansehnlich. Die
"schöne" blaue

Stange, in die
man im Parterre
fast hineinläuft,

sollte deshalb
wohl der

Verzierung dienen.
Ob dies ausreicht
sei dahin gestellt.

Außerdem stellt
man einen

komischen Geruch
in diesem

Gebäude fest.
Welche Ursache

dieser hat, ist
bis jetzt noch

unbekannt!

Beim Benützen dieser Übergänge immer auf
die Zeit achten, denn die Studienzeit kann in
der /nffeldgasse /6 ungewollt verlängert
werden!

Jedem dürfte es noch nicht bekannt sein, aber an der TU­
Graz stehen neue Räumlichkeiten zur Verfügung. Wer das
/nformatikinstitut in der Steyrergrasse sucht, der sucht in
letzter Zeit vergebens. Es ist nämlich in die /nffeldgasse /6
übersiedelt.
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